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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin Böhm, 
Ferdinand Mang, Josef Seidl, Katrin Ebner-Steiner, Prof. Dr. Ingo Hahn und 
Fraktion (AfD) 

Sachverständigenanhörung „Auswirkungen der Revision des EU-Emissionshan-
delssystems und des EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische Wirtschaft“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 
führt zum nächstmöglichen Zeitpunkt, aber erst nach der Bekanntmachung des „Fit-for-
55“-Maßnahmenpakets der Europäischen Kommission, eine Sachverständigenanhö-
rung mit dem Titel „Auswirkungen der Revision des EU-Emissionshandelssystems und 
des geplanten EU-CO2-Grenzausgleichs auf die bayerische Wirtschaft“ durch. 

Die Sachverständigenanhörung soll u. a. auf folgende Fragen Antworten geben: 

─ Was sind die wahrscheinlichen Auswirkungen einer Revision bzw. einer Ausweitung 
des Europäischen Emissionshandels (EU ETS) auf die bayerische Wirtschaft? Was 
sind die Auswirkungen des „Carbon Leakage“ auf die bayerische Wirtschaft? 

─ Was sind die wahrscheinlichen Auswirkungen des geplanten CO2-Grenzausgleichs-
mechanismus (EU CBAM) auf die bayerische Wirtschaft? Inwiefern kann das 
EU CBAM die Folgen des „Carbon Leakage“ vermindern? 

─ Inwiefern kann das EU CBAM Importe aus Drittstaaten für bayerische Unternehmen 
verteuern? 

─ Aus ökonomischer und klimapolitischer Sicht: Inwiefern sind das EU ETS und das 
EU CBAM ohne globalen „Klimaklub“ effektiv? 

─ Aus ökonomischer und klimapolitischer Sicht: Inwiefern sind das EU ETS und das 
EU CBAM supplementär oder subsidiär zu:  

a) ordnungsrechtlichen CO2-Einsparungs-Maßnahmen wie Geboten, Verboten, 
Auflagen und Grenzwerten,  

b) den bundesweiten CO2-Steuern,  

c) dem bundesweiten Brennstoffemissionshandel? 

 

 

Begründung: 

Die Europäische Kommission plant ihr umfassendes Gesetzgebungspaket zur Errei-
chung der verschärften Klimaziele der EU („Fit-for-55“) bis zum 14. Juli 2021 vorzule-
gen. Teil des Pakets sind u. a. die Reform des Europäischen Emissionshandels und die 
Etablierung eines CO2-Grenzausgleichsmechanismus. 
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Ziel des Gesetzgebungspakets ist es insbesondere, das höhere 2030-Klimaziel der EU 
zu erreichen. Die Gesetzgeber Rat und Parlament haben sich am 21. April 2021 auf die 
Anhebung des CO2-Minderungsziels von 40 auf 55 Prozent gegenüber 1990 geeinigt.1 

Laut des vom Ökonomen Hans-Werner Sinn formulierten „Grünen Paradoxons“ sind 
nationale, europäische und sogar transatlantische (EU+VK+USA) Alleingänge bei der 
CO2-Bepreisung ökonomisch und klimapolitisch kontraproduktiv: Erstens, würde der 
Kostendruck die Auswanderung der bayerischen Industrie in Länder, in denen es keine 
CO2-Bepreisung gibt, stimulieren, bzw. dazu führen, dass Importe aus diesen Ländern 
die teureren CO2-bepreisten Güter auf dem heimischen und globalen Markt verdrängen 
würden – das ist das „Carbon Leakage“. Zweitens würde ein rein nationaler europäi-
scher und transatlantischer Rückgang der Nachfrage nach fossilen Brennstoffen dazu 
führen, dass diese auf dem globalen Markt billiger werden würden.   
Als Resultat würden 

a) Öl- und Gasförderländer mehr und schneller der fossilen Brennstoffe extrahieren, 
um so ihren Staatshaushalt finanzieren zu können, solange eine ausreichende 
Nachfrage nach Öl und Gas noch gegeben ist bzw. solange, bis sie es geschafft 
haben ihre eigene Wirtschaft genügend zu diversifizieren, 

b) andere Länder die billiger gewordenen fossilen Brennstoffe in größeren Mengen 
verbrennen und somit auch mehr CO2 in die Atmosphäre emittieren.2  

Nach einer Studie im Auftrag der finnischen Regierung wird die geplante Ausweitung 
des Emissionshandelssystems auf weitere Sektoren und die Einführung der CO2-
Grenzsteuer die deutsche Wirtschaftskraft um 0,03 Prozent des Bruttoinlandsprodukts 
(BIP) verringern. Mögliche Zollvergeltungsmaßnahmen von Drittstaaten, z. B. aus 
China, könnten das deutsche BIP weitere 0,3 Prozent kosten.3 

Eine französische Metastudie von 2013 stellte fest, dass die Auswirkungen von „Carbon 
Leakage“ auf das BIP der einseitig agierenden Länder bis zu minus 1,6 Prozent aus-
machen kann.4 

Nach Einschätzungen des Instituts für Weltwirtschaft (IfW Kiel) würde der CO2-Grenz-
ausgleich der EU das industrielle „Carbon Leakage“ nur leicht verringern – um ca. 6 Pro-
zent, könnte aber auch ein starker Anreiz für Drittstaaten sein, selbst Mitglied des „Kli-
maklubs“ zu werden.5 
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